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www.skipperguide.de/wiki/Neckar
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Oberer Neckar –  
Wassersport und  

Naturschutz

Paddeln (Kanu- / Kajak- und Kanadierfahren)

Das obere Neckartal ist landschaftlich reizvoll und sehr abwechs-

lungsreich und der Fluss bietet unterschiedlichste Strömungsverhält-

nisse, weshalb dieses Revier sowohl für Anfänger des Kanusports als 

auch für Könner interessant ist. Ab einem Pegelstand von 90 cm am 

Pegel Rottweil ist der obere Neckar im Einer ab Rottweil befahrbar, 

bei guten Wasserstand, 100 cm am Pegel Oberndorf, im Zweier ab 

Stellwärterhaus „Grünholz“. WW 1 mit langen ruhigen Passagen mit 

gelegentlichen Schwallstrecken bis Horb. Zwischen Horb und Tü-

bingen ist der obere Neckar ganzjährig mit allen Bootstypen befahr-

bar. Wehre müssen in der Regel umtragen werden. Nach Rottenburg 

folgen zahlreiche Wehre, die teilweise schwierig zu umtragen sind. 

Zwischen Tübingen und Nürtingen gibt es mehrere Treidelstrecken. 

Einen Kausportclub gibt es in Villingen. In Sulz und Rottenburg 

bieten Kanuschulen Kurse und geführte Touren in Kanu und Ka-

nadier auf dem Neckar an. Informationen zum Kanusport auf dem 

oberen Neckar: www.wsa-fr.wsv.de/schifffahrt/freizeitschifffahrt.

Stocherkahnfahren

Eine Wassersportspezialität bietet Tübingen mit seinen Stocherkahn-

fahrten und dem  traditionell alljährlich am Fronleichnamstag ausge-

tragenen Stocherkahnrennen, das tausende Zuschauer anzieht. Unter 

fachkundiger Anleitung kann man  in Tübingen in der Stocherkahn-

fahrschule auch selbst erlernen, einen Stocherkahn zu fahren.

Drachenbootfahren

Der Ruderclub Nürtingen führt in jedem Jahr im Sommer einen 

Drachenboot-Cup mit Drachenbootrennen über 300 Meter durch. 

Dazu werden Trainingsmöglichkeiten angeboten, die Drachenboote 

und die Ausrüstung werden gestellt.

WassersportInformationen

Allgemeine Hinweise für 
Wassersportler

Besorgen Sie sich vor der Fahrt aktuelle Karten des Gewässers, das Sie be- 
fahren wollen! Informieren Sie sich über Wehre und Schwellen auf der 
Strecke, die Umsetzmöglichkeiten, die Ein- und Aussetzmöglichkeiten für 
tragbare Boote, die Rastplätze, etc. Info-Broschüre für Kanu-Sportler  
zum oberen Neckar unter www.wtg-rottenburg.de !

•	 Informieren Sie sich auf www.kanu-bw.de oder www.wtg-rottenburg.de 
über die aktuellen Befahrensregelungen für den oberen Neckar und 
über die aktuellen Pegelstände!

•	 Informieren Sie sich auch bei den örtlichen Behörden/Schifffahrts- 
ämtern und Wassersportvereinen über die Bestimmungen, die Wasser-  
und Strömungsverhältnisse vor Ort!

•	 Befahren sie den oberen Neckar nur bei ausreichendem Wasserstand! 
(Pegelstand unter Tel.: 07451-19700)

•	 Prüfen Sie die Wetterlage und informieren Sie sich über die Wetter-
entwicklung!

•	 Machen Sie sich und Ihre Mitfahrenden vor der Fahrt mit den Rettungs-
mitteln an Bord vertraut!

•	 Tragen Sie immer eine Rettungsweste!

•	 Überprüfen Sie vor Antritt der Fahrt die Betriebssicherheit und  
Verkehrssicherheit Ihres Wasserfahrzeuges!

•	 Schätzen Sie Ihre eigenen Fähigkeiten besonders bei widrigen Wetter- 
und Windverhältnissen realistisch ein!

•	 Passen Sie Ihre Geschwindigkeit den Verkehrs- und Sichtverhältnissen an!

•	 Halten Sie ausreichend Abstand zu anderen Wasserfahrzeugen,  
Brückenpfeilern, Pfählen und Angelschnüren!!

•	 Nehmen Sie Rücksicht auf Tiere und Pflanzen, halten sie Abstand!

•	 Fahren Sie in der Flussmitte, meiden sie Flachwasserzonen, Kiesbänke 
und Schilfgebiete!

•	 Fahren und Parken Sie beim Be- und Entladen nicht auf Wiesen!  
Nehmen sie ihren Müll wieder mit!

•	 Verzichten Sie auf Alkoholkonsum an Bord! Auch auf dem Wasser 
gelten Promillegrenzen!

Dann wird Wassersport zu einem Erlebnis mit Spaß und Freude!

Informieren Sie sich auf den Internetseiten der Regierungspräsidien 

unter www.rp.baden-wüerttemberg.de sowie der entsprechenden Stadt- und 

Landkreise über die speziellen Regelungen und Verordnungen zu den 

Naturschutzgebieten!

Für die Freizeitschifffahrt bietet die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 

(WSV) auf www.elvis.de/Freizeitschiffahrt einen Leitfaden mit dem Titel 

„Sicherheit auf dem Wasser – wichtige Regeln und Tipps“ sowie ein 

Merkblatt für Wassersportler „Hinweise für Wassersportler auf dem 

Neckar“ an.
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Rudern

Rudern ist auf dem oberen Neckar nur auf gestauten 1,5 Km-Strecken bei 

den Rudervereinen in Nürtingen und Tübingen möglich. Wanderrudern 

ist oberhalb von Plochingen wegen der geringen Abstände der Wehre von 

nur 2–3 Kilometern und des flachen, steinigen Flussbettes nicht ratsam. 

Der RC Nürtingen liegt hinter der Stauhaltung Nürtingens. Rudern ist 

nur innerhalb der Stauhaltung möglich. Eine Verbindung mit Ruderboo-

ten zum unteren Neckar (Deizesau) ist nicht möglich. Der Tübinger RV 

rudert auf einer Stauhaltung inmitten der Altstadt von Tübingen.

In Sulz und Rottenburg sowie in Nürtingen beim Ruderclub (sonn- 

und feiertags von 14–17 Uhr) gibt es von Mai bis September auch 

einen Tret- und Ruderbootverleih. 

Wandern

Der obere Neckar und seine abwechslungsreiche Uferlandschaft mit 

breiten, lieblichen Talauen, markanten Flussschleifen, aber auch steilen, 

bewaldeten Talhängen, gesäumt von Burgen und historischen Städten, 

später auch von Weinbergen, laden geradezu zum Wandern ein. 

Radfahren

Der Neckartalradweg ist ein Paradies für Radler und verläuft über-

wiegend flach am Neckarufer entlang auf gut ausgebauten Feld- und 

Wirtschaftswegen, fern des sonstigen Verkehrs und ist durchgehend gut 

ausgeschildert. Informationen unter www.neckarradweg.de 

Informationen zu allen Freizeitmöglichkeiten am oberen Neckar:

Freizeittipps von A bis Z unter www.sulz.de/tourismus, 

www.neckar-erlebnistal.de, www.schwarzwald-tourismus.info

Von der Quelle bis Plochingen (Km 201,4)

mit speziellen Hinweisen zur Strecke
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Der Neckar entspringt im Naturschutzgebiet „Schwenninger Moos“  

(706 m ü. NN) und mündet nach 367 Kilometern bei Mannheim  

(85 m ü. NN) in den Rhein. Er hat ein Einzugsgebiet von ca. 14.000 km2 

und wird auf seinem Weg von 18 Nebenflüssen wie Eschach, Eyach, Fils, 

Körsch, Rems, Murr, Enz, Kocher, Jagst und Elsenz gespeist. Er fließt 

nahezu ausschließlich durch baden-württembergisches Gebiet und macht 

nur für wenige Kilometer zwischen Neckarsteinach und Hirschhorn einen 

Ausflug nach Hessen.

Sein Name ist vom keltischen „Nik“, was aufbrausend, reißend bedeutet, 

und „ara“, das für Wasser steht, abgeleitet. 

Geologisch ist das Flusstal von sehr unterschiedlichen Gesteinsformati-

onen geprägt, was zu einer sehr vielfältigen Charakteristik des Flusstales 

führt. Der Oberlauf verläuft durch eine Keupermulde, ab Bühlingen ist 

das Tal durch harten Muschelkalk geprägt , was steile Hänge zur Folge 

hat, und ab Horb wieder durch den weicheren Keuper, wodurch flache, 

weite Talsohlen entstehen. Ab Mosbach-Neckarelz zwischen Odenwald 

und Kleinem Odenwald säumt der landschaftstypische rote Sandstein 

seine Ufer.

Infolgedessen ist die Uferlandschaft sehr vielfältig: Tief eingeschnittene 

Täler mit bewaldeten Talhängen, die von alten Burgen und Schlössern 

gesäumt werden, wechseln mit lieblichen, flachen Talauen, in denen der 

Neckar durch Wiesen und Felder mäandert. Steile, felsige Rebhänge zeu-

gen von der alten Weinbaukultur am Fluss. Industrieanlagen und Verkehrs-

wege säumen ihn stellenweise als Zeugen der Moderne. Sehenswerte alte 

Städte wie Rottweil, Tübingen, Stuttgart, Heilbronn, Bad Wimpfen und 

Heidelberg, Spuren aus der Römerzeit, liebliche Weinorte, wie Mundels-

heim, Hessigheim und Lauffen, sowie Burgen und Schlösser säumen die 

abwechslungsreiche Neckaruferlandschaft. 

Der Neckar

Bereits die Römer ließen sich am Neckar nieder, gründeten erste Städte 

und begannen den Fluss mit Schiffen zu befahren. Im Spätmittelalter 

entstanden erste Mühlen, die schon damals die Wasserkraft nutzten. Heute 

wird an 26 von 27 Staustufen Strom aus Wasserkraft erzeugt. Nachdem 

der Neckar im 20. Jahrhundert in mehreren Etappen von Mannheim bis 

Plochingen zu einem schiffbaren Verkehrsweg ausgebaut wurde, ist er auch 

eine wichtige Verkehrsader im Land. Hier prägen Schleusen, Häfen und 

Industrieanlagen in den größeren Städten wie Stuttgart, Heilbronn und 

Mannheim das Bild. 

 

Zum Schutz von Flora und Fauna der Flusslandschaft wurden bisher  

über 30 Naturschutzgebiete ausgewiesen, die in das europäische Natu-

ra2000-Schutzgebietssystem integriert sind. Landschafts- und Vogelschutz-

gebiete komplettieren den Schutz der Ökosysteme am Fluss, wodurch die 

Vielfalt der anzutreffenden Pflanzen- und Tierarten angestiegen ist. 

Die Wasserqualität des Neckars hat sich in den vergangenen 40 Jahren 

durch den Bau von Kläranlagen enorm verbessert, was auch die 

inzwischen wieder angestiegene Vielfalt an Fischarten und anderen 

Wassertieren belegt. Die Flusslandschaft 

des Neckar ist auch Erholungsgebiet und 

Ort für vielfältige Freizeitaktivitäten, wie 

Wandern, Radfahren, Rudern, Paddeln 

und stellenweise Segeln.

Der obere Neckar von  

Schwenningen bis Plochingen

Naturschutz am oberen Neckar 

Ziel des Naturschutzes ist es, Natur, Landschaft und biologische Vielfalt 

auf Dauer zu erhalten. Dies geschieht durch den Schutz wildlebender 

Tiere und Pflanzen, ihrer Lebensgrundlagen sowie ihrer Lebensräume. 

Zu diesem Zweck können u. a. Natur-, Landschafts- und Vogelschutz- 

gebiete sowie Natura-2000-Gebiete ausgewiesen werden. Für die  

Ausweisung von Schutzgebieten sind die Regierungspräsidien, für den 

Erlass entsprechender Verordnungen die Naturschutzbehörden bei 

den Stadt- und Landkreisen zuständig. Zudem gelten zum Schutz wild 

lebender Tiere und Pflanzen die allgemeinen Schutzvorschriften des  

§ 39 Bundesnaturschutzgesetz.

Am oberen Neckar zwischen Schwenningen und Plochingen wurden 

bisher folgende Naturschutzgebiete (NSG) ausgewiesen:

westlichen Arm wird die Wasserkraft von Industrie genutzt. In vergange-

nen Jahren wurden in diesem Bereich Altarme des Neckars geöffnet, das 

Flussbett verbreitert und Auwälder wieder angelegt. Zwischen Nürtingen 

und Plochingen verläuft der Fluss ziemlich gerade, was auf Begradigungen 

in Verlauf der letzten 350 Jahre zurückzuführen ist.

Auf seinem Weg von der Quelle, 706 m ü. NN, bis Plochingen mit 248 m 

ü. NN hat der Fluss bereits zwei Drittel seines Höhenunterschiedes bis 

zur Mündung in den Rhein bei Mannheim, 85 m ü. NN, bewältigt. Bei 

Plochingen knickt der Neckar am dortigen Neckarknie bei der Mündung 

der rechts von der Alb her zufließenden Fils scharf nach Nordwesten 

(„Neckarknie“).Obwohl nicht für die Schifffahrt ausgebaut, ist  er trotz-

dem auf dieser Strecke kein natürlicher Fluss, denn er wird auf seinem 

Weg von der Quelle bis nach Plochingen an 49 Wehren und anderen 

Bauwerken gestaut und wurde im 17. bis 19. Jahrhundert an vielen Stel-

len begradigt und abgerundet, um ihn für die Flößerei zu optimieren.

Heute zeigt der Neckar mit seiner Uferlandschaft einen vielfältigen Cha-

rakter: Er ist Naturlandschaft, aber auch Kulturlandschaft, Industriegebiet 

und Verkehrsweg, aber auch Lebensraum und Naherholungsgebiet. An 

vielen Stellen bemühen sich Initiativen, Naturräume zu erhalten oder 

wieder neu zu gestalten, Lebensräume für Tiere und Pflanzen zu sichern 

und zu optimieren und die Natur für die Menschen erlebbar zu machen.

Die offizielle Neckarquelle befindet sich heute im Stadtpark Möglingshö-

he in Schwenningen. Zunächst nur als kleines Bächlein fließt der Neckar 

durch die Baar nach Rottweil, der ältesten Stadt Baden-Württembergs. 

Als Fluss kann man den Neckar eigentlich erst nach dem Zufluss der 

Eschach kurz vor Rottweil bezeichnen. Hier ändert er seine Richtung 

nach Norden, umfließt zwei Umlaufberge und bahnt sich seinen Lauf in 

einem etwa 120 bis 150 Meter tief in die Muschelkalkplatten eingegrabe-

nen, engen Tal am Ostrand des Schwarzwaldes bis zur alten Festungsstadt 

Horg nach Norden. Die großenteils bewaldeten Talhänge stehen unter 

Landschaftsschutz und sind zwischen 70 Meter bei Rottweil und 170 Me-

ter bei Oberndorf hoch. Eine schmale Talsohle und steile Häng sind hier 

charakteristisch. Zwischen Rottweil, Sulz und Horb bietet der weitgehend  

unverbaute und von bewaldeten Hängen gesäumte Fluss zahlreichen 

seltenen Tier-und Pflanzenarten Lebensraum.

Felsenreiche Seitentäler führen auf die Hochflächen beiderseits des Fluss-

laufes hinauf. Nach Horb schwenkt der Neckar in einem breiten Tal vom 

Schwarzwald weg nach Nordosten. Nördlich von Oberndorf wird der 

Neckar durch ein Wehr gestaut, ein Teil des Wassers wird durch Röhren 

auf die Turbinen eines Kraftwerkes geleitet. 

Zwischen Horb und Rottenburg wurde im 15. und 

16. Jahrhundert verstärkt Wein angebaut (Neckar-

wein), was die Uferlandschaft prägte. Eine Kette 

von Kohlensäurequellen reicht bis Bad Niedernau. 

Bis dorthin wird das Neckartal zunächst breiter, 

der Fluss pendelt nur noch schwach, bis es sich 

unterhalb wieder verengt. Bei Tübingen ist die 

Talaue wieder etwa 1000 Meter breit, verengt sich 

bei Pliezhausen allmählich auf 200 Meter. Kurz 

vor Neckartenzlingen teilt sich der Neckar, am 

NSG 3.028
Schwenninger Moos (Villingen-Schwenningen)
Moor, Neckarquelle, Verheidete Birken- und Moorwaldflächen

 Anker- und Befahrensverbot

NSG 3.116
Neckarburg (Rottweil)
Zwei Umlaufberge des Neckar, Typische Flora und Fauna des oberen  
Neckartals

 Durchfahren nur in Gruppen mit bis zu 6 Sportbooten erlaubt

NSG 3.162
Brandhalde (Oberndorf a. N.)
Typische Naturlandschaft des oberen Neckartales, Lebensraum von Flora 
und Fauna des oberen Neckartales, vom Aussterben bedrohte Arten

NSG 2.062
Wertwiesen (Horb)
Verlandete Neckarschlinge, Röhrichtbestände, Ufergehölze als Brut-, Rast- 
und Nahrungsgebiet für bedrohte Vogelarten; artenreiche Reptilien- und 
Amphibienfauna; Ruhe- und Rastplatz für Zugvögel.

 Befahrensverbot

NSG 4.157
Burglehen (Rottenburg)
Schlick- und Wasserflächen, Steilufer, Feuchtgebiete, Rastplatz für Zugvögel

 Befahrens- und Badeverbot

NSG 4.095
Burglehen (Oberes Steinach)
Schlick- und Wasserflächen, Steilufer, Feuchtgebiete, Rastplatz für Zugvögel

 Befahrens- und Badeverbot

NSG 1.044
Schönrain (Neckartenzlingen)
Rechtsseitiger Neckarsteilhang, floristisch reicher Halbtrockenrasen

NSG 1.184
Neckarwasen (Wendlingen a. N.)
Ökologische Ausgleichsfläche; Rastgebiet für feuchtigkeitsgebundene Vogel-
arten; wertvoller Lebensraum für wildlebende Tiere und Pflanzen

 Befahrens- und Badeverbot

NSG 1.090
Wernauer Baggerseen (Wernau, Wendlingen a. N.)
Wertvoller Lebensraum für wildlebende Tiere und Pflanzenarten; Rastplatz 
für feuchtigkeitsgebundene Vogelarten

 Befahrens- und Badeverbot

Weitere Informationen zu den Flächenhaften Naturdenkmalen finden Sie auf 
unserer Internetseite unter: http://www.km-bw.de


